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„Unser Schreibzeug arbeitet mit an unseren Ge-
danken“ schrieb Nietzsche an seinen Sekret�r, als
er eine der ersten Schreibmaschinen erworben hat-
te. In der Wissenschaftsgeschichte nehmen seit ih-
rem Schwenk zu ,Materialities‘ und ,Practices‘ die
Analysen solcher Schreibzeuge, Instrumente, Auf-
zeichnungsapparate, Registriermaschinen oder Vi-
sualisierungsstrategien mittlerweile einen breiten
Raum ein. Gerade als artifizielle Repr�sentations-
verfahren beweisen sie, dass die Gegenst�nde der
Wissenschaften nicht von den Verfahren ihrer Dar-
stellung zu trennen sind. Demgegen�ber gelten
das ,normale‘ Schreiben oder Zeichnen als unpro-
blematisch und untergeordnet, als bloße Mittel der
Mitteilung, auch wenn allein schon die immer wie-
der un�berwindliche Eigenlogik von Zettelwirt-
schaft und Schreibtischchaos dem entgegensteht.
Dass diese Wertigkeitsverteilung der blinde Fleck
unser allt�glichen Aufzeichnungspraxis sei, ist der
Ausgangspunkt eines seit Herbst 2006 laufenden
Forschungsprojekts „Wissen im Entwurf“, bei
dem das Berliner MPI f�r Wissenschaftsgeschichte
mit dem f�r Kunstgeschichte in Florenz koope-
riert. Daten sichern ist der erste Band aus diesem
Projekt und Auftakt einer Reihe „Wissen im Ent-
wurf“. Der von Christoph Hoffmann herausgege-
bene und pr�zise eingef�hrte Band versammelt
sechs faszinierende Fallstudien, wie Begriffe, Pro-

jekte, Studien, ja sogar so n�chterne Aufzeichnun-
gen wie Protokolle erst auf dem Papier und im
Werden der Aufzeichnung Form gewinnen. Dabei
ist ein Buch von �berzeugender Genauigkeit ent-
standen, das nicht zuletzt handwerklich besticht –
bis hinein in die Typographie und Umschlaggestal-
tung. Man darf auf die folgenden B�nde der Reihe
wie auf die Ergebnisse des Kooperationsprojekts
insgesamt gespannt sein.
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